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Neulich, beim Chapions League 
Heimspiel gegen Lyon habe ich erst-
mals in der Südkurve gesessen. Via 
Internet hatte ich noch zwei Ti-
ckets ergattern können und meine 
Frau wollte unbedingt mal "richtig 
nah beim Geschehen" sein. Nun, das 
waren wir dann auch. Wir saßen et-
wa drei Reihen direkt schräg rechts 
hinter der Ersatzbank von Werder 
Bremen und bekamen alles richtig 
hautnah mit. Leider auch das Fuß-
ballspiel, dazu aber später mehr. 
Die Sicht und das Gefühl, wirklich 
mittendrin statt nur dabei zu sein, 
ja, das war wirklich erheblich bes-
ser, als ich es von der Ostkurve her 
kenne, aber die Leute da? In der 
Halbzeitpause bekam ich es dann 
mit, wie die alten Herren dann laut-
stark ausflippten, weil angeblich die 
Wurst nicht "durch sei" oder das 
Bier "pisswarm". Die haben da die 
armen Studenten richtig angebrüllt. 
Ähnlich unfreundlich haben die dann 
auch geschaut, als ich während des 
Spiels mal zum Pinkeln musste und 
die sich dann mal bewegen mussten, 
um mich durchzulassen. Dann ist die 
Südkurve auch noch so beknackt von 
den Aufgängen her bestückt, dass 
man gleich durch zwei Blöcke wan-
den muss. Das sieht man von oben 
zwar nicht, aber im ganzen Bereich 
der Presse (Mitte) ist kein Durch-
gang für das Fußvolk. Nicht mal eine 
Querverbindung wie in der Ostkurve 
im Stehplatzbereich. Nein, da muss 
man wieder runter und sich dann 
durch das maulende Volk wühlen. 
Lange Rede kurzer Sinn: Erstmal 
nicht wieder. Wir werden mal versu-
chen, auf der Gegenseite in der 
Nordgeraden was zu bekommen. 
Vielleicht sind da Publikum und Auf-
gänge etwas menschenfreundlicher. 
Die Sicht muss ja ähnlich gut sein, 
die Ersatzbank muss man ja nicht 
unbedingt vor der Nase haben... 
 
Tja, ich hatte es eben schon ange-
deutet, kommen wir (kurz) zum The-
ma Champions League und Olympic 
Lyon. Dass da für uns kein Blumen-

topf zu holen war, das brauche ich 
hier nicht noch einmal auf Papier zu 
bringen, dass konnte und hat wohl 
auch jeder von uns mitverfolgt. Man 
muss es einfach neidlos anerkennen, 
dass diese Mannschaft ein bis zwei 
Nummern für uns zu groß war und 
das wir an beiden Tagen wirklich 
nicht gut in Form. Aber egal, der 
Knochen ist abgeleckt, das ändert 
keiner mehr und man muss sich da-
mit abfinden, das dieser Traum 
(zunächst) ausgeträumt ist. Im 
Nachhinein habe ich mir nur ge-
w ü n s c h t ,  d a s s  u n s e r 
"Lieblingsverein" aus München die-
sen Gegner zugelost bekommt. Dann 
hätten sich das Thema FC Bayern 
und Champions League auch schnelle 
erledigt gehabt. Na ja, Chelsea wird 
es wohl auch richten ansonsten eben 
spätestens Lyon im Finale, wo die 
beiden Mannschaften dann aufein-
ander treffen können. 
 
Kommen wir zu erfreulicheren Din-
gen: unserem Fanclub Jubiläum. Lei-
der mussten wir die Termine ver-
schieben, aber wir hatten uns der 
Terminplanung von Radio Bremen 4 
beugen, sonst hätten wir allenfalls 
alleine feiern können. Das wird je-
der von uns verstehen. Es  hat aber 
auch einen wesentlichen Vorteil: 
Nun können wir nämlich an zwei auf-
einander folgenden Wochenenden 
doppelt feiern. Dieses haben wir auf 
der letzten Festausschusssitzung 
nach offener und kontroverser Dis-
kussion mit großer Mehrheit ent-
schieden: Am 18.06. geht es um 
11.00 Uhr auf dem Karlshöfener 
Sportplatz mit unserem Kleinturnier 
los, gegen Abend gibt es vielleicht 
ein Freundschaftsspiel einer 
GWDS-Auswahl gegen ein Team von 
Radion Bremen 4 (steht noch nicht 
sicher fest und wird sich vermutlich 
erst Ende Mai/Anfang Juni ent-
scheiden) und danach marschieren 
wir dann ins Dancing, wo die original 
Deutschmacher, namentlich "Arnie 
& Bert" (Arnd Zeigler und Bertold 
Brunsen), bekannt geworden durch 

die Songs "Das W auf dem Trikot" 
und "Lebenslang Grünweiß", zusam-
men mit den DJ`s Jimmy und Smar-
ty uns und unsere Gäste richtig ein-
heizen werden. Natürlich können wir 
nicht erwarten, dass sich dort alles 
und ausschließlich um uns dreht. Die 
Leute von Radio Bremen und auch 
der Inhaber des Dancing Club Karls-
höfen wollen und müssen schon et-
was Geld verdienen, aber die Green-
White Divine Supporters werden 
ihren gebührenden Platz erhalten: 
Zum einen werden wir den "Fan des 
Jahres" küren, dazu wird auch der 
Gewinner der Aktion "Mitgleider 
werben Mitglieder" offiziell vorge-
stellt und last but not least werden 
wir von Fanclub aus einen Reisegut-
schein zur Verfügung stellen, der 
dann im Rahmen eines Gewinnspiels 
innerhalb der Show der Deutschma-
cher unter allen Gästen ausgespielt 
wird. Dann bekommen wir noch unse-
re Fanecke und in den drei Disko-
theken wird auch jeder Musik für 
seine Ohren finden. Wer dann am 
anderen Sonntag noch kann, der 
kann gerne am Katerfrühstück auf 
dem Sportplatz teilnehmen. Eine 
Woche später, also am 25.06.2005, 
wird dann zur offiziellen Hauptver-
sammlung inkl. Wahlen und Kassen-
bericht im Rahmen unseres 
"Griechischen Abends" im Restau-
rant Athen in Gnarrenburg geladen. 
Wir werden dort mit einem ausge-
zeichneten warmen und kalten Büf-
fet verwöhnt werden, was keine 
Wünsche offen lassen und für jeden 
Geschmack etwas zu bieten haben 
sollte. 
 
Natürlich können wir auch noch wei-
tere Hilfe - insbesondere während 
des Kleinfeldturniers - gebrauchen, 
denn wir wollen Getränke und Essen 
in Eigenregie abwickeln. Unsere Par-
ty wird nicht billig und so wollen wir 
die Gelegenheit nutzen, um etwas 
Geld zu verdienen. Wir suchen noch 
Mitglieder mit einem gültigen Ge-
sundheitszeugnis (Essen), aber auch 
Leute, die uns allgemein dort noch 
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Andresen scheint auch ein guter zu 
sein, würde vielleicht passen. Doch 
wie sieht es mit unseren Wackelkan-
didaten aus? Stalteri sollte man 
wegen seiner Vielseitigkeit eine 
Vertragsverlängerung anbieten, 
Magnin eventuell, falls für die Posi-
tion kein besserer Spieler ver-
pflichtet werden kann, aber den mir 
eigentlich sehr sympathischen Dava-
la sollte man neben Borel wirklich 
abschieben. Klingt vielleicht hart, 
trifft den Nagel aber auf dem Kopf: 
Die bringen uns nicht weiter und 
kosten nur Geld! 
 
Stichwort Clubheim: Die Abstim-
mung auf unserer Webseite war ja 
sehr eindeutig, auch die verbalen 
Meinungsäußerungen dazu waren 
durchweg sehr positiv gestimmt und 
auch der Vorstand freut sich - 
trotz der enormen Arbeiten die da 
insbesondere wieder auf uns zukom-
men werden. Die Entscheidung steht 
also so gut wie fest: Wir werden ein 
eigenes Clubheim bekommen, viel-
leicht sogar noch etwas größer, als 
zunächst geplant. Aber warten wir 
ab. Natürlich ist jeder zur Hilfe 
aufgerufen, Ehrenamtlich für den 
Fanclub natürlich. Wir haben genug 
ausgebildete Handwerker, wir wer-
den das alles alleine durchziehen 
können. Und für Hilfs- und Handlan-
gerarbeiten können auch die Sessel-
puper, Tintenpisser, Schüler und 
Studenten mit ran. Wir wollen uns 
da gemeinsam ein Stück Heimat 
schaffen, was über die reine 
"Bundesliga-Fernsehmöglichkeit" 
hinaus geht. Neulich habe ich einen 
Clubraum von einem Motorrad-Club 
in Fahrendahl gesehen. So etwas 
sollte unser Ziel ein. Wer den mal 
gesehen hat, der weiß also, in welche 
Richtung es gehen soll. Da die offi-
zielle Entscheidung zum Baubeginn 
eigentlich nur noch formaler Natur 
ist, kann ich hier schon mal zu Sach-
spenden aufrufen. Wer gerade sel-
ber gebaut oder umgebaut hat, der 
hat vielleicht noch Ytong-Steine, 
Pflastersteine, Hartfaserplatten, 

Rigips, Zement, Putz, Sanitär-
Einrichtung, Dachlatten, Schalung 
oder andere Baumaterialien übrig, 
die ansonsten eh nur verkommen. 
Wir holen auch ab! Einfach mal an-
rufen, wenn ihr was wisst oder ge-
hört ab. Hier sind wir alle gefragt, 
die Kosten so niedrig wie möglich zu 
halten uns kreativ mit zu gestalten. 
Später brauchen wir dann auch noch 
die typischen Inneneinrichtung ei-
nes Clubheims, auch da sind Sach-
spenden gerne gesehen. 
 
Da in diesem Zander jede Menge 
andere wichtige und aktuellere Be-
richte vorliegen, haben ich zunächst 
die die Fortsetzung der Story 
"Basel - Mailand - Venedig - Mün-
chen" verzichtet. Aber aufgehoben 
ist nicht aufgeschoben, versprochen 
ist versprochen!  
 

Euer Präsi Toschy 

unterstützen wollen. Zudem müssen 
wir ein Aufbauteam zusammen stel-
len, welches die Vorarbeiten für das 
Kleinfeldturnier am 16./17.06. sowie 
das Schmücken des Saals beim Grie-
chen am 23./24.06. mit durchführt. 
Freiwillige bitte beim Kassenwart 
notieren lassen - vielen Dank! 

 
Kurz ein Wort zum aktuellen Stand 
von Abgängen und Zugängen bei 
Werder: Persönlich glaube ich nicht, 
das Ismael zu den Bayern geht. Ich 
halte dieses für das übliche Verun-
sicherungstheater der Münchner. 
Außerdem würden die für einen 29-
Jährigen nicht über 10 Millionen 
hinlegen wollen. Vielleicht holen die 
eher den Huth von Chelsea, der da 
nur auf der Bank sitzt. Gerade noch 
lese ich in der Blöd (Ausgabe vom 
24.03.2005, dass jetzt angeblich 
halb Europa hinter Ismael her wäre. 
Na ja, mal abwarten...) Mit der Ver-
pflichtung von Owomoyela ist den 
Herren Allofs und Schaaf wiederum 
eine kleine Sensation geglückt. Wer 
hätte ernsthaft geglaubt, dass wir 
da vor den anderen interessierten 
Vereinen das Rennen machen könn-
ten? Man folgt mit dieser Ver-
pflichtung auch meinen Gedanken, 
dass Werder auf den Außenbahnen 
im defensiven Bereich nicht mit 
ausreichend Qualität besetzt ist. 
Vielleicht folgt noch einer für die 
linke Seite, mal schauen. Der Däne 
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Sascha  

Vs. 

Toschinator 

Heute darf der Expräsi Sascha gegen mich ran. Mal schauen, wenn der Sascha genau so gut tippen kann, wie er 
uns früher den Kleinbus voll gefurzt hat, dann muss er eigentlich haushoch gewinnen, dann hätte ich keinerlei 
Chance. Wie ihr ja alle wisst, gehört auch mein heutiger Gegner zu dem ganz "Alten Eisen", der auch die alten 
Zeiten unserer Kleinbustouren mitgemacht hat. Da hat er sich nicht nur schnell mal eine Flasche Weinbrand 
hinter die Binde gekippt, nee, auch mit den anderen Furzweltmeistern wie Thalo und Naumi um die Wette ge-
pupst. Meist hat man die gar nicht gehört, aber gerochen... 
Egal, wer diese Attacken überlebte, der muss heute darüber lachen. Lachen ist auch ein weiteres Merkmal von 
Sascha: Er ist eigentlich immer gut drauf, bringt gute Sprüche und Stimmung in den Bus. Kann mich eigentlich 
gar nicht an Gegenteiliges erinnern. Auch schwere Schicksalsschläge steckt er locker weg. Also, lieber Sa-
scha, wird es dich ja dann auch nicht vom Sessel hauen, wenn ich heute gewinnen sollte. Auf jeden Fall darfst 
du dann mal wieder einen im Bus furzen lassen... 

Die Spiele Sascha Toschinator 
Werder Bremen - VfB Stuttgart 2:1 3:1 

Hansa Rostock - 1. FSV Mainz 05 1:1 2:1 

VfL Wolfsburg - Bayern München 0:3 1:2 

1. FC Kaiserslautern - Hannover 96 1:0 3:0 

Arminia Bielefeld - Bayer Leverkusen 2:1 2:0 

SC Freiburg - Hamburger SV 1:1 0:4 

Schalke 04 - 1. FC Nürnberg 2:1 1:1 

Borussia Mönchengladbach - VfL Bochum 1:2 0:0 

Borussia Dortmund - Hertha BSC Berlin 1:0 1:0 

Auswertung 
Alter Schwede! Der Toschinator gewinnt das 2.   
Tippspiel in Folge und hat dabei drei (!) Ergebnisse 
richtig getippt. Er erreicht damit 13 Punkte. Sören 
hat sich tapfer geschlagen, aber an dem Spieltag 
hätte keiner gegen den Toschinator gewinnen kön-
nen... (Wertungsregeln: Exakter Tipp = 3 Punkte, 
richtige Differenz = 1 Punkt, Tendenz 1 Punkt). 

Highscore 
1 „Toschinator“    13 Punkte 
2. Christa Bohlen    10 Punkte 
3. Florian     9 Punkte 
3. Harald     9 Punkte 
4. Walter     4 Punkte 
5. Sören     3 Punkte 
 



der 1:3 Niederlage seines Clubs bei 
Arminia Bielefeld bei der Deutschen 
Fußball-Liga (DFL) schwere Vorwür-
fe gegen die Gastgeber vorge-
bracht. "Die Verhältnisse waren 

irregulär. Ich habe mich bei der 
DFL beschwert", 
sagte Rummenigge 
der "Münchner A-
bendzeitung".  
Nur leider hat das 
alles nix gebracht. 
Bremen ging bereits 
nach 8 Minuten 
durch Borowski in 
Führung, kurz dar-
auf gab es zwei 
Elfmeter, von denen 
Valerien Ismael 
einen verwandelte. 
Den Anderen schoss 
er für die Spannung 
in den Münchener Nachthimmel.  
Das 3:0 besorgte schließlich wieder 
Borowski. Bei seinem Freistoß mach-
te der Bayern-Keeper Rensing (der 

so l l  ma l 
Nachfolger 
von Olli Kahn 
werden) eine 
ähnlich gute 
Figur, wie 
Olli selbst 
beim 1:0 der 
Bremer in 
München in 
der letzten 
Saison. Der 
Ball sprang 
Rensing un-

ters Kinn und von da dann ins Tor. 
Soviel zum Spiel. Und weil es so 
schön ist, hier noch einige Auszüge 
aus dem Spielbericht von der offi-
ziellen Seite von Bayern München: 
 
„Ich bin nicht enttäuscht“, sagte 
der Coach der FCB-Amateure auf 
der anschließenden Pressekonfe-
renz, „ich kann meiner Mannschaft 
keinen Vorwurf machen. Ich weiß ja, 
gegen wen wir gespielt haben.“ Ge-
gen den amtierenden Deutschen 
Meister und Pokalsieger, der sich 
gegen die zwei Klassen tiefer spie-
lenden „kleinen Bayern“, die zudem 
ihr erste Spiel nach der Winterpau-
se bestritten, keine Blöße gab. „Ich 
habe vorher schon gesagt: Jetzt ist 
Schluss mit lustig. Das ist einge-
troffen“, so Gerland.  

Da nutzten den Bayern auch die 
Platzverhältnisse nichts mehr. Das 
Spielfeld im Grünwalder Stadion 
bestand aus einer platt gewalzten 
Schneedecke. „Wir haben uns natür-
lich versprochen, dass sie ihre spie-
lerische Klasse hier vielleicht nicht 
so ausspielen können. Aber im Nach-
hinein muss man sagen: Sie sind bes-
ser mit den Bedingungen zurechtge-
kommen“, erklärte Linke. 
 
Auch Gerland meinte: „Die Bremer 
sind mit den schwierigen Verhältnis-
sen besser zurechtgekommen und 
haben ihre technische Überlegen-
heit ausgenutzt.“ 

Tobi 

Am 1 März wurde die neue Eislauf-
halle an der Grünwalderstraße in 
München feierlich eröffnet. Als 
besonderen Leckerbissen für diese 
Eröffnung hatten sich die Verant-
wortlichen des FC 
Bayern München aus-
gedacht, das Viertel-
finalspiel des DFB-
Pokals zwischen den 
eigenen Amateuren 
und den Profis von 
Werder Bremen dort 
auszutragen. Sicher-
lich auch mit dem 
Hintergedanken, dass 
sich der Eine oder 
Andere Spieler der 
Bremer verletzt und 
damit am Samstag 
nicht gegen die „großen“ Bayern 
spielen kann. Das Stadion befand 
sich nämlich zumindest aus Bremer 
Sicht in einem schlechten Zustand: 
Das Spielfeld bestand aus einer 5cm 
dicken, platt gewalzten Schneede-
cke. Aber es wurde trotzdem ge-
spielt. Man hätte als Alternative nur 
das Olympiastadion gehabt, in das 
nicht nur mehr Zuschauer gepasst 
hätten, sondern das zusätzlich noch 
über so etwas wie eine Rasenheizung 
verfügt. Aber das geht ja nicht. 
Erst kürzlich hatte sich ein gewis-
ser Herr Rummenigge, ein „guter 
Freund“ unseres Präsis, über eine 
weitaus weniger schlimme Spielstät-
te in Bielefeld beschwert, damals 
lag etwas Schnee:  
Vorstands-Chef Karl-Heinz Rumme-
nigge von Bayern München hat nach 

Holiday on ice in münchen 



 

Oben die Vorderseite vom 
Shirt, rechts der Rücken. Die 
Schrift ist in Gold, genau wie 
die Sterne. Die Bilder der „10“ sind 
in Farbe. 

 

Jubiläums T-Shirts 
Wie Ihr alle sicherlich wisst, wer-
den wir im Sommer 10 Jahre 
alt. Zu diesem Anlass wollen wir 
natürlich auch für ein gebüh-
rendes Outfit sorgen: Ein Jubi-
läums T-Shirt der Green-White 
Divine Supporters. Tobi hat da 
schon einen Superentwurf ge-
macht, wie die Abbildung zeigt. 
Leider hat die "Foto-10" auch 
Ihren Preis, dazu wollen wir 
modisch geschnittene Shirts in 
Schwarz mit Goldaufdruck. Die 
sollen jedoch leider mindestens 
20,-- € kosten. Wir sind nicht 
ganz sicher, ob wir davon in 
verschiedenen Größen gleich 
100 Stück machen lassen kön-
nen, nachher sind Euch die zu teuer. 
Daher bitte offen Eure Meinung 
beziehungsweise bei Gefallen gleich 
verbindliche Bestellungen an Micha-
el geben. Denn Ihr wisst: Eure Mei-
nung zählt, davon geht jedenfalls 
Euer Präsi Toschy aus. 

Auswärtsfahrten & andere Aktivitäten 
nach Gelsenkirchen. 
Gesetzt dem Fall das unsere Mann-
schaft gegen Schalke gewinnt und 
wir wieder ins Finale kommen, wird 
der Fanclub auch wie im letzten 
Jahr wieder versuchen einen Bus 
nach Berlin zu organisieren. Das 
hängt aber mal wieder davon ab, wie 
viele Karten wir für dieses Spiel aus 
Bremen bekommen werden. Wie ihr 
wisst, war die Kartenverteilung im 
letzten Jahr nicht so das Wahre.  
Von Seiten des Vereins hat unser 
großer Fanclub gerade mal 20 Kar-
ten bekommen. Und andere Fanclubs 
die etwas mehr Mitglieder hatten 
als wir, bekamen Karten für fast 2 
Busse. Zähneknirschend haben wir 
es so hingenommen und haben uns 
halt teure Karten bei ebay gekauft. 
Sollten wir wieder dort hin fahren, 
bin ich mal gespannt wie es in die-
sem, unserem Jubiläumsjahr sein 
wird. Ich drücke der Mannschaft 
auf jeden Fall fest die Daumen in 
Gelsenkirchen. Ich persönlich habe 
noch nie mit Werder auf Schalke 
verloren (Und ich bin da am 19.04). 
Über eine evtl. Kartenvergabe für 
Berlin werde ich erst nach dem 
Halbfinale im nächsten Zander et-
was schreiben. Und es braucht mich 
auch keiner nach dem Spiel wieder 

anrufen, da wir dann sowieso auf 
dem Rückweg von Gelsenkirchen 
sind. 
Falls wir das Finale nicht erreichen 
und dieses mal nicht nach Berlin 
fahren, ist eine evtl. Fahrt zum 
letzten Bundesligaspiel der Saison 
2004/2005 geplant. Ich bitte jetzt 
darum, wer Interesse hat an dieser 
2 tätigen Fahrt teilzunehmen, sich 
schon anzumelden. Da ich je nach-
dem wie groß die Anzahl der Perso-
nen ist, entscheiden werde ob wir 
fahren oder nicht. Näheres auch 
über dieses im nächsten Zander. 
Zum Schluss noch ein kleiner Hin-
weis zu unser geplanten Fahrt zum 
Heide Park. Diese findet nicht wie 
geplant am 11.06. statt. Aufgrund 
der Terminänderung zum 10 Jähri-
gen, findet diese Fahrt jetzt am 
02.07.05 statt. Wie auch im letzten 
Jahr, wird der Eintritt für Kinder 
und Jugendliche bis zum 17. Lebens-
jahr wieder kostenlos sein. Bei den 
Erwachsenen kann ich erst am Sai-
sonende genau sagen ob ein Preis-
nachlass möglich ist. 
Und jetzt viel Spaß beim Spiel und 3 
Punkte für unser Team 
 
Euer Kassenwart 
M. Haltermann 

Die Saison nähert sich dem Ende 
und es ist auch noch nicht sicher, wo 
wir am Ende der Saison landen wer-
den. Leider sind 2 Termine für die 
restlichen Begegnungen nicht zu 
unseren Gunsten gelaufen. Die meis-
ten von Euch müssen ja am Montag 
arbeiten oder zur Schule, daher ist 
es sehr unwahrscheinlich, dass sich 
ein Bus für ein Spiel am Sonntag aus 
finanzieller Sicht realisieren läst.  
Folglich werden die geplanten Aus-
wärtsfahrten nach Leverkusen und 
Dortmund leider nicht stattfinden. 
Die Fahrten nach Hamburg und Gel-
senkirchen sind hiervon nicht be-
troffen. Diese beiden Fahrten wer-
den wie geplant durchgeführt. Ab-
fahrt am 09.04.05 nach Hamburg 
ist so gegen 11:00 Uhr geplant ab 
Gnarrenburg (Bahnhof). Gefahren 
wird über 11:07 Basdahl – ca. 11:15 
Oerel – 11:20 Bremervörde dann 
über Stade nach Hamburg. Bitte 
rechtzeitig an den Haltestellen sein! 
Die 2. Fahrt zum Pokal Halbfinale 
findet am Dienstag den 19.04.05 
statt. Treffen hier bei Hotel Mat-
thias um 14:00 Uhr (Abfahrt 14:15 
Uhr). Ich bitte Alle, die an dieser 
Fahrt teilnehmen, um rechzeitiges 
Erscheinen. Wir fahren über Hüt-
tenbusch – Worpswede – Bremen 



mit Bier trinken und reden. Nur Ke-
vin verbrachte seine Zeit damit aus 
dem offenen Fenster die Autos zu 
beobachten, die merkwürdiger weise 
fast immer Hupten, wenn sie uns 

sahen, und ihnen hinter her zu brül-
len, das Sie auf ihren Hupraum auf-
passen sollen!  
 
Kurz vor 17:00 Uhr kamen die Fans 
der Eastside - Busfahrt an,  wo auch 
Stefan und Sabine mitgefahren wa-
ren. Wir machten uns gegen 18:00 
Uhr auch auf den Weg zu Stadion, 
tranken jeder noch ein wenig gutes 
Pils und freuten uns auf das Spiel, 
denn keiner hatte die Hoffnung auf-
gegeben. Unser Hotel lag nur 2km 
vom Stadion entfernt. Vor dem Sta-
dion noch eben eine Kleinigkeit es-
sen, es sollte eigentlich ein Döner 
sein, doch der roch wie gekochte 
Ratte. Die Soße hatte der Mann am 
Spieß gesoffen und die Fladen lagen 
mit in der Pfanne wo sie das Fleisch 
warm hielten. 
 
Dann gings ab ins Stadion: Danny, 
der mit Handy und Kamera bewaff-
net war, musste bei der Eingangs-
kontrolle beweisen das Beides auch 
funktionierte! 
 
Zum Spiel werde ich mich hier nicht 
äußern... 
 
Als wir im Stadion waren, schwappte 
uns eine Welle guter Laune entge-
gen, die Eastside hatte ihre Jungs 

Abenteuer in einer Fremden Stadt 
Es ist Montag. Nach nur 9 Stunden 
sind wir an Metz vorbei und in guter 
Hoffnung, dass wir in 2-3 Stunden 
in Lyon sind. 
 
Aber Nüscht ists: kurz hinter Nan-
cy fängt es an zu schneien, die Ge-
schwindigkeit setzte sich von 
130km/h auf 35km/h hinab. Also 
krochen wir noch grandiose 7 Stun-
den nach Lyon!  
(Anm.d.R. Nancy->Lyon ca. 300km) 
 
So erreichten wir um 20:45 Lyon 
und mussten nur noch ein Hotel fin-
den, aber auch das stellte sich als 
schnell gelöstes Problem dar: Wir 
haben in 4 Hotels angefragt, und 
das 4. hatte noch tatsächlich, nach 
ein paar Änderungen mit dem Ra-
diergummi, ein Zimmer für 2 Über-
nachtungen frei… 
 
Der große Tag begann ziemlich zei-
tig: alle unter die Dusche in die 
Werder-Klamotten und ab inne City, 
zeigen das die Bremer schon lange 
da sind. Diese Idee hatten schon 
einige Wenige mehr. Wir wurden 
überrascht wie viele Bremer schon 
am Tag zu vor angereist waren um 
unsere Farben durch die Stadt zu 
tragen. So schlenderten wir durch 
die Stadt auf der Suche nach einem 
Lyon Fan Shop. Nach einigem Fragen 
und ein paar Gesprächen mit Händen 
und Füßen fanden wir den besagten 
FanShop. Also wer meint, Werder 
wäre teuer in Fanartikeln der sollte 
sich dort mal umschauen! 1x Trikot 
mit Nummer/Name und CL oder Li-
galogo kostet 130€!  
 
Ab inne City, und erstmal nen Bier 
trinken, aber es gibt wirklich nur ein 
Bier was man in Lyon trinken kann, 
und dazu muss man jedes mal einen 
Hamburger kaufen. Nachdem wir 
uns unzählige Plätze in Lyon angese-
hen haben, machen wir uns auf den 
Weg zurück.  
 
In unserem Hotelzimmer gabs dann 
erstmal ein gutes deutsches Bier 
(BECKS). So verbrachten wir ein 
wenig Zeit auf unserem Hotelkäfig 

gut eingeheizt! Da trafen Wir auch 
Sabine und Stefan, beide sahen aus, 
als wären Sie schon 50 Stunden 
unterwegs. Da kamen die Spieler 
und liefen sich warm, die Stimmung 

wurde immer 
besser, das 
Glauben an das 
Wunder war 
wieder da. 
 
Nach Ende der 
Halbzeit, woll-
te ich schnell 
hoch, uns was 
zu trinken 
holen, aber 
Pustekuchen: 
Der Getränke-
verkauf wurde 
mit Beginn der 
2 . H a l b z e i t 

beendet!!  
 
So blieb uns nur, drauf zu warten, 
das wir raus aus dem Stadion konn-
ten und machten uns zu Fuß auf den 
Heimweg. 
 
Ein kleine Anmerkung zum Hotel: ich 
glaube das war die spannendste E-
cke von Lyon, links der Straßen-
strich und die Putzilei, und rechts 
neben uns die Bordellstrasse!! 
Lyon, war eine Reise wert, auch 
wenn nach diesem Ergebnis der Fuß-
ball in den Hintergrund rutschte. 
 
Und zu guter letzt können die 5 die 
mit in Lyon waren, leise aber kräftig 
sagen, 7:2, wir waren dabei! 
 
Danny, Sabine, Kevin, Stefan M., 
und ich (Florian) 
 



Wenn ich jetzt hier fragen würde, wer denn den Axel Hölling kennt, da würde vielleicht der eine oder an-
dere mit den Schultern zucken, wenn er nicht gerade ein Foto zu Hand hätte. Wenn man aber erklären 
würde, dass das der ist, der immer bei unserer Pinkelhaltestelle in Karlshöfen einsteigt, dann wüsste es 
wahrscheinlich jeder. Da stößt er nämlich dann zu uns, der gute Axel, so, wie ihn der "Liebe Gott" schuf: 

Groß, blond, blauäugig... 
 

Nicht abschweifen Jungs, aber so ist er. Und ganz nebenbei ist er noch ein sehr hilfsbereiter Mensch. 
Nicht nur, weil er neulich der erste war, der mir gleich eine Service-Nummer im Bus besorgte, als so eine 
blöde Schwuchtel mir meine Geldbörse im Stadion klaute (ist übrigens nicht wieder aufgetaucht) und ich 
die Karten sperren lassen musste. Dafür hat er eigentlich noch ein Bier von mir verdient, also bitte abho-

len! Axel gehört grundsätzlich zu den hilfsbereiten Menschen, die zumeist auch noch freundlich dabei 
sind. Eigentlich könnten wir dich irgendwann auch mal für "höhere Aufgaben" im Fanclub gebrauchen. Aber 

kommt Zeit, kommt 

Fan des Tages 

Axel Hölling 



weiter fort, 
nach unzähli-
gen Dosenbier 
(Becks 0,5) 
und einigen 
K i l o m e t e r n 
F u ß m a r s c h 
kamen wir 
unserem Ziel 
immer näher. 
Am Maschsee 
legten wir eine 
größere Pause 
ein, kontrol-
lierten den 
Wasserstand 

und füllten ihn mit den einen 
oder anderen Litern wieder 
auf. Der Rote hat in zwischen 
ein sehr erforschenden Blick, 
*grübel* den Rest erspare ich 
Euch… 
 
14:30Uhr: Wir setzten uns 
wieder in Bewegung und such-
ten unseren Eingang. Nach 
unzähligen Pfützen, Matschlö-
chern und ungepflasterten 
Wegen (ist Hannover nicht 

WM-Stadion??) sahen wir aus wie 
die Schweine von H96. Schnell noch 
eine (Knappen)Karte geholt, 20€ 
min. Aufladung, 3€ Kartenpfand. 
Wow, denke ich. Nicht schlecht! Das 
wären im Weserstadion schon mal 6 
Bier gewesen… 
 
15:15 Uhr:  
Endlich sind wir auf unseren Plätzen. 
Das Spiel geht noch nicht ganz los, 
beim Umschauen wer so um einen 
rum steht, entdecke ich Arnd 
Zeigler nur wenige Reihen hinter 
mir. Es geht los. Zum Spiel brauche 

ich wohl nichts schreiben, oder? 
Eine kleine Zusammenfassung in 
Kurzform: 
 
Werder Bremen: Reinke - Stalteri, 
Ismaël, Pasanen, Magnin - Baumann, 
Borowski (74. Jensen), Ernst (88. 
Schulz), Micoud - Valdez, Hunt (83. 
Zidan)  
 
Hannover 96: Enke - Cherundolo, 
Vinicius, Zuraw - Lala (79. Christian-
sen), Dabrowski, de Guzman, Krupni-
kovic -Schröter (79. Kaufman), Pau-
novic (63. Stajner), Stendel  
 
Tore: 0:1 Magnin (5.), 0:2 Borowski 
(7.), 1:2 Zuraw (38.), 1:3 Ernst (62.), 
1:4 Zidan (85.) 
 
Gelbe Karten: Magnin, Baumann 
(beide Werder), Cherundolo 
(Hannover 96)  
 
17:30 Uhr: 
Das Spiel ist aus, Hannover verliert 
1:4 gegen unseren Verein… Jetzt 
diese Karte wieder abgeben, toll und 

wo?  
 
Ich habe bis heute noch 
nicht herausgefunden wo 
man diese Karte abgeben 
kann, ob der Rote das 
gefunden hat weiß ich 
nicht genau. 
 
Endlich raus aus diesem 
„WM-Stadion“, wo ein 
Matschloch das nächste 

Es läuft ein der Regional Express, 
weiterfahrt über Melle, nach Han-
nover… 
 
Nicole und ich haben es geschafft, 
den Zug zu erreichen. Für alle Fuß-
ballfans und Biertrinker: fahrt nie-
mals über Osnabrück, man kann 
dort Lebensmittel kaufen, aber 
nicht ein Tropfen Bier gibt es 
dort auf dem Bahnhof!  
Trockenen Halses machen wir uns 
auf den Weg Richtung Hannover. 
Zug fahren ist langweilig, ich fahre 
lieber im Bus mit, da gibt’s auch was 
zu trinken! Knappe anderthalb Stun-

den später erreichen wir den Haupt-
bahnhof in Hannover. Erst dachten 
wir, die hätten vergessen, nach dem 
Karneval ihre Kostüme abzulegen, 
aber es waren fast 300 BGS und 
Polizei Beamte da, um unseren Club 
zu unterstützen. 

Der Rote (Danny), hat nach einem 
Raubzug vier ältere Menschen aus 
ihren ehelichen Pflichten befreit, 
um ihnen noch mal ein Hauch von 
Jugend und Unbeschwertheit zu 
zeigen. 
 
Wir trafen uns am Hauptbahnhof, 
und setzten unseren Weg zu Fuß 

Ihr seit nur ein Punktelieferant… 
Hannover 96 VS. Werder bremen 



Ihr seit nur ein Punktelieferant... 

permarkt und haben ein paar Bier 
für den Rückweg gekauft… 
 
Der Rückweg war wesentlich ange-
nehmer mit der Bahn, wir waren ca. 

jagt und ran an die Bierbude, 
wo der Rote Nicole und mich 
schon erwartet. Erstmal ein 
Bier gezischt, dabei  mar-
schiert die Polizei groß auf, von 
rechts, etwa 20 Meter ent-
fernt, kommen Hannover Fans 
ziemlich zügig um die Ecke ge-
schossen! Aber die Polizei 
scheint überall Augen und Oh-
ren zu haben.  Die haben die 
Hannover Fans in einen Bus 
gedrückt und weggebracht. Wir 
haben noch ein wenig Bier gezischt, 
und haben dann gegen 18:30 unsere 
Heimreise angetreten! Als wir auf 
dem Hauptbahnhof angekommen 
waren, sind wir erstmal in den Su-

10 Werder Fans und ein paar 
Neutrale und hatten ein Abteil 
für uns alleine, wo mit Böhsen 
Onkelz und Werderliedern der 
Sieg ausreichend gefeiert wurde! 
 
Also auf geht´s: nächste Aus-
wärtsfahrt ich komme… 
 
Ich fahre gerne wieder mit dem 
Roten und Nicole, da fällt mir nur 
noch ein, kleine Gruppe verdammt 
große Wirkung… 

 
Tschüß bis bald, 
Flo 

Ismael geht zu Bayern. Oder nicht? 
Nutzer Berger bekannt ist, meldet 
sich um 12:44 Uhr der Stammgast 
dkbs zu Wort und schreibt, was alle 
denken: „An dem Gerücht, daß die 
Bayern ihre Innenverteidigung auf-
rüsten müssen? Ob die das müssen, 
weiß ich nicht, aber sie werden es 
wie meist tun. Was das Gerücht 
betrifft, daß Imsael zu Bayern geht: 
Das mußt Du doch wissen, denn Du 
scheinst ja der einzige zu sein, der 
davon gehört 
hat.“ 
 
Ein paar Tage 
lang war ruhe, 
dann meldet 
sich der neue 
User Tauri, 
der gleich mit 
seinem alle-
rersten Ein-
trag im Forum 
neue Gerüchte 
streut: Es ist 
d e r 
23 .02 .2005, 
15:32 Uhr: 
„(…)Was bisher für mich auch nur 
dumme Gerüchte waren, hat sich 
jetzt aber verstärkt dadurch, dass 
ich um ein paar Ecken von jemandem 
erfahren habe der gehört hat wie 
sich Tino Polster und Fabian Ernst 

am Weserstadion über genau das 
Thema unterhalten haben. Stich-
worte: Ismael nächste Saison zu 
Bayern, Bekanntgabe des Wechsels 
nach dem Bayernspiel am 5. März. 
(…) Kann da vielleicht doch was dran 
sein?“ 
 
Wieder gibt es Diskussionen über 
die Glaubwürdigkeit solcher Einträ-
ge. Am 24.02. Mittags schreibt dann 

der User Stiefelchen: 
„Solange Vale einen 
Vertrag bis 2007 hat, 
er aber zum Saisonen-
de nach Bayern gehen 
soll (bzw. Bayern es 
gerne hätte, wenn ü-
berhaupt), hängt es 
nicht nur von Vale ab, 
sondern auch von Wer-
der. Und bei den Prob-
lemen, die wir teilwei-
se in der IV haben, 
kenne ich keinen 
Grund, warum Werder 
Ismael am Saisonende 
verkaufen sollte. Wa-

rum sollte Allofs dem zustimmen? 
Die Millionen kann er ja schlecht als 
Innenverteidigung aufs Spielfeld 
packen.“  
 
 

In meinem Büro hängt ein Werder-
Kalender. Im März ist darauf ein 
Bild von Ismael zu sehen. Um Ismael 
herum sieht man ein Bild der Ost-
kurve mit den feiernden Fans. Ein 
Kalenderblatt mit Symbolwirkung: 
Viele Fans fühlen sich Ismael sehr 
verbunden, da er sich wirklich nie 
hängen lässt und immer 100% gibt. 
Selbst in Lyon, als es bereits 7:2 
stand, hat Ismael noch gekämpft. 
Nicht umsonst ist er von den Green-
White Divine Supporters zum Spie-
ler des Jahres 2004 gewählt wor-
den. Seit kurzem jedoch halten sich 
Gerüchte um einen Wechsel zu Bay-
ern am Saisonende. Wie kam es da-
zu? Ich will mal versuchen, alles bis 
zum heutigen Tage zusammenzufas-
sen. 
 
Es begann im Forum von Werder-
Online am 19.02.2005 früh morgens 
um 6:52. Der bis dahin noch recht 
unbekannte User Berger eröffnet 
einen Thread (Diskussionsthema) 
mit dem Titel „Ismael zum FC Bay-
ern?“ und schreibt dazu nur: 
„Bekannterweise müssen die Bayern 
ihre Innenverteidigung aufrüsten. 
Was ist dran, an diesem Gerücht?“ 
Nach verschiedenen Einträgen an-
derer User, die alle der Meinung 
sind, das dieses Gerücht nur dem 



Ismael geht zu Bayern. Oder nicht? 
für ein Haus entschieden (letzte 
Woche Mietvertrag unterschrieben) 
hat. Die Info wurde dann von ver-
schiedenen Seiten geprüft und 
scheint wirklich fix zu sein. dachte 
halt nur, daß die info interessant 
ist. ich behaupte hier ja nur, daß 
ismael sich in münchen ein haus an-
geschaut hat. nicht mehr, aber auch 
nicht weniger“. 
Schlingensief ist für gewöhnlich 
sehr gut in-
formiert, was 
Werder Bre-
men angeht, 
aber  am 
07.03. steht 
im ZDF-
V i d e o t e x t 
f o l g e n d e s : 
Ismael hat 
derweil ein 
Angebot von 
Bayern de-
m e n t i e r t . 
Bayern-Profi 
Willy Sagnol 
hatte seinen 
L a n d m a n n 
Ismael als Nachfolger für Kovac ins 

Gespräch gebracht. 
Wieder folgen weitere Diskussi-
onen über die Ernsthaftigkeit 
solcher Meldungen. Dann steigt 
am 09.03. das CL-Achtelfinale 
Bayern – Arsenal, bei dem sich 
Uli Hoeneß über Ismael äußert: 
„Ismael ist natürlich ein sehr 
interessanter Spieler, aber so-
weit ich weiß, hat er in Bremen 
noch Vertrag bis 2007 und ich 
kann mir nicht vorstellen, daß 
Werder ihn für zum Beispiel 2 
Mio € gehen lassen würde.“ 
Einen Tag später meldet sich 
dann endlich auch mal Klaus Al-
lofs zu Wort. Sportal.de 
schreibt: „Da hat er sehr gut 
aufgepasst", konterte Werder-
Manager Klaus Allofs. "Niemand 
ist unverkäuflich, aber wichtiger 
ist, was der Spieler sagt, und 

der will bleiben." Wenn es tatsäch-
lich Interesse von Seiten der Bay-
ern gebe, müsse Hoeneß ihn anrufen. 
"Das hat er bisher aber nicht ge-

tan", sagte Allofs.“ 
Ebenfalls am 10.03. wird in der Sen-
dung „Planet Arnie“ auf Bremen 4 
über das Gerücht berichtet. Vale-
rien Ismael sagt: „Das alles ist ein 
Gerücht“ und Klaus Allofs sagt: 
„Vale hat klar erklärt, dass er bei 
Werder bleiben möchte“. 
 
Das Ganze endete am 25.03.05 dann 
mit einem Interview von Valerien 

auf Eurosport.de: 
„In den vergangenen Wochen wur-
den Sie mit Bayern München in Ver-
bindung gebracht. Gab es Kontakte 
oder wie sehen Ihre Zukunftspläne 
aus?  
Ismael: Dahingehend habe ich keine 
konkreten Ziele und Pläne. Es waren 
nur Gerüchte. Mit dem Thema Bay-
ern München geht das momentan zu 
weit.“ 
 
Es ist also nicht wirklich etwas dran 
an der Geschichte. Wie auch immer, 
am Ende der Saison werden wir spä-
testens die Wahrheit wissen. Aber 
es ist schon sehr interessant, wie 
ein einzelner Forumbenutzer ein 
Gerücht über Wochen im Fernsehen 
und in verschiedenen Zeitungen hal-
ten kann. 
 
 

Nun wurde es wieder einige Tage 
ruhig um diese Gerüchte, bis dann 
pünktlich zum Spiel gegen die Bay-
ern in München (05.03.) die Kreis-
zeitung folgenden Bericht brachte: 
„Pünktlich zum Topspiel brodelt's in 
der Gerüchteküche. Die Bayern, so 
heißt es, haben Interesse an einer 
Verpflichtung von Werders Welt-
klasse-Verteidiger Valerien Ismael 
(29). Die Verhandlungen mit Ab-
wehrspieler Robert Kovac sind näm-
lich bereits zweimal erfolglos ab-
gebrochen worden. "Ich habe auch 
von dem Interesse gehört, doch von 
offizieller Seite ist an mich noch 
niemand herangetreten", sagt Isma-
el. Bayern bezeichnet der Franzose 
als "Verein der ersten Kategorie, 
vergleichbar mit Juventus Turin und 
Manchester United. In solchen 
Clubs kannst du viel Erfolg haben." 
Dennoch sieht der Manndecker 
(Vertrag bis 2007) "keinen Grund, 
an einen Wechsel zu denken. Ich 
fühle mich in Bremen sehr wohl und 
habe hier noch sehr viel vor." 
Genau einen Tag später kommt ein 
mir persönlich bekannter User 
Schlingensief mit folgendem Ein-

trag: „Aus beruflichen Gründen war 
ich in München. Ein guter Freund 
begrüßte mich mit dem Sachverhalt, 
daß Ismael sich in München schon 



 
Ich möchte ja nieman-
den eine Sache auf-
zwingen, aber nach 
diesem Wochenende 
bin auch ich für einen 
Clubraum, der vom FC 
betreut wird, und für 
unsere Kameraden und 
Kameradinnen, die 

nicht das Glück ha-
ben eine Dauerkar-
te zu besitzen oder 
das Pech dass sie 
abends noch ander-
weitige Verpflich-
tungen haben, eine 
Chance bieten sich 
in Stimmungsvoller 
Atomsphäre Fußball 
an zu schauen! 

Die Ostkurve auf Reisen, heute zu 
Gast im Wohnzimmer unseres 1. 
Vorsitzenden  Toschy: 
 
Es ist Samstag der 05.03.05, 14:30 
Uhr. Ich mache mich mit einer Kiste 
Becks auf den Weg zum Präsi, um 
Fußball zu gucken! Zu meiner Über-
raschung waren unser 2. Vorsitzen-
der Nossi und Michael, der Kassen-
wart schon da. Wir wollten zusam-
men mit ein paar Leuten Fußball gu-
cken. 

Bayern VS Werder - Oder: 
 der Grund warum Wir einen Clubraum brauchen 

Die Umfrage über den Club-
raum im Forum wurde recht 
gut angenommen. Nun ist Os-
tern ja vorrüber und das Er-
gebnis steht fest. 

Ergebnis der Umfrage 

aber nicht jeder - wie Heidi und ich 
- fahren da mit. Daher haben wir 
uns kurzfristig für diesen Termin 
entschieden. Wie bereits angedeu-
tet, wir können jede hilfreiche Hand 
gebrauchen, denn es sind noch keine 
Facharbeiten, sondern lediglich Ab-
bruch- und Aufräumarbeiten. Ich 
bin mir sicher, dass wir vom Kassen-
wart eine Kiste Bier spendiert be-
kommen. Am Samstag werde ich 
dann selbst für ein Essen sorgen, 
welches wir dann gleich beim Pre-

miere-Live Spiel HSV versus Wer-
der reinziehen werden. Denn das ist 
doch Ehrensache: Jeder Helfer 
kann ab 15:30 Uhr mit uns zusam-
men Werder auf Premiere schauen. 
Klaro! Vielleicht bringt Ihr Wech-
selklamotten mit, damit meine Frau 
nicht ausrastet. Ansonsten - bis 
dann  Euer Toschy 
 
Zu diesem Thema findet Ihr auf der 
letzten Seite einen Abreißzettel. 

Es soll los gehen, der Bau unseres 
eigenen Clubheims. Versierte Hand-
werker haben sich den betreffen-
den Bereich bereits angeschaut und 
für ausbaufähig befunden. Zunächst 
muss jedoch der Großteil der alten 
Bausubstanz entfernt werden, hier-
zu benötigen wir eine Reihe von 
Freiwilligen. Wir wollen am Freitag, 
den 08.03. um ca. 15:00 Uhr begin-
nen, dann am folgenden Samstag ab 
09.00 Uhr weiter machen. Das ist 
der Termin vom HSV-Spiel, ich weiß, 

Baubeginn Clubraum - Freiwillige gesucht! 



da nicht wieder findet, kann helfen: 
Es müssen für den Nachmittag noch 
eine Menge Kuchen gebacken wer-
den. Speziell damit möchten wir 
auch die Mütter, Freundinnen, Ver-
lobten oder Frauen von Euch an-
sprechen. 
 
Bitte helft mit, damit das Fest 
für uns alle zu einem absoluten 
Highlight wird.  
 
Füllt dazu einfach den Zettel unten 
aus und gebt ihn bei Michael Halter-
mann ab. Ihr könnt Euch auch Tele-
fonisch anmelden oder einfach eine 
Mail schreiben an 10Jahre@gwds-
gnarrenburg.de 

Tobi 

Ja! Ich will beim Jubiläum helfen!! 

Am 18. Juni starten die Feiern zu 
unserem Jubiläum mit einem Klein-
feldturnier um 11 Uhr auf dem Fuß-
ballplatz in Karlshöfen. Ab 14 Uhr 
gibt es dann das Spiel ohne Grenzen 
für die „kleinen“ Supporters und alle 
Anderen Kleinen. Für die etwas Äl-
teren gibt’s dann ab 15 Uhr Kaffee 
& Kuchen im Festzelt. Das Kleinfeld-
turnier läuft die ganze Zeit weiter 
und findet gegen 18:30 im Finale 
seinen Höhepunkt, gegen 19 Uhr 
folgt dann die Siegerehrung. Ab 22 
Uhr steigt dann die Nacht der Fans 
im Dancing Club, bei der unter ande-
rem auch die Original Deutschma-
cher auftreten, die auch ihre Hits 
„Das W auf dem Trikot“ und 
„Lebenslang Grün-Weiß“ zum Besten 

geben werden. Am Sonntag gibt es 
dann ab 10 Uhr ein Katerfrühstück 
für alle im Zelt. 
Das bei solch einem Festwochenen-
de eine ganze Menge Arbeit anfällt, 
dürfte jedem von Euch klar sein. 
Weder der Vorstand noch der 
Festausschuß kann das alleine über 
die Bühne bringen. Aus diesem 
Grund brauchen wir tatkräftige 
Unterstützung. Es gibt eine Menge 
Aufgaben zu erledigen, z.B. brau-
chen wir Leute, die den Bieraus-
schank oder die Grills übernehmen. 
Dann muss natürlich auch jemand 
das Katerfrühstück vorbereiten. 
Und der Festplatz muss natürlich 
auch geschmückt (bzw. wieder abge-
schmückt werden). Selbst wer sich 

 Ich möchte ____ Kuchen backen 

 Ich möchte am Samstag auf dem Festplatz helfen 

 Ich möchte am Sonntag beim Katerfrühstück helfen 

 Ich möchte beim Aufbau / Abbau helfen 

 Ich möchte helfen, teilt mich ein am  Samstag  Sonntag  

 Ich habe ein Gesundheitszeugnis 

 Ich habe andere Vorschläge: ____________________________ 

 __________________________________________________ 

Name: ____________________________________________ 

Telefon: ____________________________________________ 

Unterschrift: ____________________________________________ 
Diesen Zettel bitte beim Kassenwart Michael Haltermann abgeben! 



ZELTEVENT 2005 
Nieder Ochtenhausen 

 

Sa. 2. April 
 

DJ Hini B. 
Crazy Music Team 
DJ Bernd + Markus 

 
5 Dj´s, 3 Floors 

 
Eintritt Frei! 

Ja! Ich will mit! 
 Ich möchte mit zum letzten Saisonspiel 

 Ich möchte mit zum Heidepark am 02.07.05 

Name: ____________________________________________ 

Telefon: ____________________________________________ 

Unterschrift: ____________________________________________ 
Diesen Zettel bitte beim Kassenwart Michael Haltermann abgeben! 

Veranstaltungstipp für 
heute abend: 

Ja! Ich MÖCHTE beim Clubraum Helfen! 
 Ich möchte helfen 

 Ich habe noch Baumaterialien über: 

 __________________________________________________ 

 __________________________________________________ 


